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 Forschung am TFZ 

Förderzentrum (TFZ) im Kompetenzzen
n Straubing startet ab März 2009 einen ze
ltigen Energiepflanzenproduktion. Das B
ung, Landwirtschaft und Forsten bewilligte 
für Bayern“, im Rahmen des Klimaprogramm
nen Euro für die Forschung am TFZ. Dr.
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duktion verwertet; es fallen also keine br
usbildner oder zur Nährstoffrücklieferung d
en. 

 in diesem bayernweiten Versuch sind das 
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Zusammen mit den ebenfalls vor Kurzem bewilligten Projekten im Bereich der 
verfahrenstechnischen Forschung und der ethischen Bewertung (wir berichteten) 
erhielt das TFZ nun über 3 Millionen Euro zusätzlicher Forschungsmittel über das 
Landwirtschaftsministerium aus dem Klimaprogramm. Dazu kommen weitere Mittel 
anderer Geldgeber, wie verschiedene Bundesministerien oder der Europäischen 
Union. Im Zuge dieser erfolgreichen Akquisition von Forschungsmitteln würden in 
Straubing weitere acht Arbeitsplätze am TFZ geschaffen, so TFZ-Leiter Widmann. 
Die Fertigstellung des Neubaus für das Wissenschaftszentrum erfolge außerdem 
zum richtigen Zeitpunkt, denn durch den Umzug der im Hauptgebäude des TFZ 
vorübergehend untergebrachten Einheiten des Wissenschaftszentrums in den 
Neubau werden die notwendigen Labor- und Bürokapazitäten frei. Dadurch könne 
einerseits die derzeitige Raumnot am TFZ entspannt und gleichzeitig der künftige 
Raumbedarf gedeckt werden. Von besonderer Bedeutung sind dabei auch die frei 
werdenden Labors, die dringend für die laufenden und beginnenden 
Forschungsvorhaben benötigt werden. In Kürze werden am TFZ rund 65 
Beschäftigte tätig sein, davon über 45 in der angewandten Forschung. 

 

 
 
Das TFZ-Forschungsteam im Bereich Energie- und Rohstoffpflanzen freut sich mit seiner 
Sachgebietsleiterin Dr. Maendy Fritz (links) über die bewilligten Gelder. 
 


